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1. Allgemeine Informationen 
 
 
In dem Projekt wurde ein WLAN Netz über eine Gesamtfläche von ca. 16.835 m² 
konzipiert. Der Kunde stellte 40 Bilder zur Verfügung, auf denen die Hallen visuell 
vorgestellt wurden.  Aufkommende Fragen erklärte der Kunde per Mail. Aus diesen 
Informationen erstellten wir eine Simulation, um die Positionen der Access Points 
festzulegen. Die Konfiguration der Access Points mit Sendeleistung und Sendekanä-
le wurden in der Simulation festgelegt, um die gegenseitigen Störungen zu mindern.  
Von großer Bedeutung bei der Simulation ist die Redundanz. Auch beim Ausfall ein-
zelner Access Points, soll das Funknetz störungsfrei funktionieren. Der Kunde instal-
lierte nach dem Simulationsplan die Access Points auf die festgelegten Positionen. 
 
Die Bilder 2.0 bis 2.4 zeigen die Auswertung der Simulation.  
 
Nach der Installation der Access Points wurde ein Vorort Termin vereinbart. Die vor-
gefertigten Konfigurationsdaten vereinfachten das konfigurieren der Access Points. 
Das Bild 3.1 zeigt den aufgenommenen Messweg, um die Daten zu sammeln, damit 
das Funkfeld auswertet werden kann. Die Bilder 3.2 bis 3.6 zeigen die Auswertung 
der gesammelten Messdaten. 
 
Ein Vergleich, Simulation und Live- Daten zeigten eine gute Übereinstimmung. Nur 
durch eine geringe Änderung der Konfiguration wurde ein optimales Funkfeld er-
reicht. Ein schneller Ping- Test  im kompletten Funkbereich zeigte eine ständige Er-
reichbarkeit des Servers und eine schnelles Roaming. 
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2.0 Positionen der Access Points 
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2.1 Simulierte Übertragungswerte 
 
 

 
 
 
 
Die max. Datenübertragungsraten, in Abhängigkeit des Verhältnisses, Signal zu Stö-
rungen und der verwendeten WLAN Netzwerkkarte. 
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2.2 Simulierte Signalstärke 
 
 

 
 
Anzeige der Signalstärke der einzelnen Access Points.  

 
 

 
 
 

1,0 2,0 5,5 11,0 

        

-100,0..-90,0 -90,0..-80,0 -80,0..-70,0 -70,0..-60,0 -60,0..-50,0 

          
-50,0..-40,0 -40,0..-30,0 -30,0..-20,0 -20,0..-10,0 -10,0..0,0 
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2.3 Simulierte Interferenz 
 

 
Berechnung der Interferenzen 
 

 
 
 
 
 
 

-100,0..-90,0 -90,0..-80,0 -80,0..-70,0 -70,0..-60,0 -60,0..-50,0 

          
-50,0..-40,0 -40,0..-30,0 -30,0..-20,0 -20,0..-10,0 -10,0..0,0 
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2.4 Simulierte SNR Werte  
 
 

 
 Das berechnete Verhältnis zwischen Signal und Störungen  
Formel: SNR = [Signalstärke] – [Interferenzen] 

0,0..5,0 5,0..10,0 10,0..15,0 15,0..20,0 20,0..25,0 25,0..30,0 
            

30,0..35,0 35,0..40,0 40,0..45,0 45,0..50,0 50,0..55,0 55,0..60,0 
            

60,0..65,0 65,0..70,0 70,0..75,0 75,0..80,0   
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3.1 Messpunkte. 

Die Punktlinien zeigen den Weg, auf dem die Messdaten der Access Points ermittelt 
wurden.  
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3.2  Signalsstärke der Access Points. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzeige der Signalstärke der einzelnen Access Points.  
 

 
 
 
 
 
 
 

-100,0..-90,0 -90,0..-80,0 -80,0..-70,0 -70,0..-60,0 -60,0..-50,0 

          
-50,0..-40,0 -40,0..-30,0 -30,0..-20,0 -20,0..-10,0 -10,0..0,0 
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3.3  Data Rate. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die max. Datenübertragungsraten, in Abhängigkeit des Verhältnisses, Signal zu Stö-
rungen und der verwendeten WLAN Netzwerkkarte. 

 
 
 

 
 

1,0 2,0 5,5 11,0 
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3.4 Interferenzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berechnung der Interferenzen 
 

 
 
 
 
 

-100,0..-90,0 -90,0..-80,0 -80,0..-70,0 -70,0..-60,0 -60,0..-50,0 

          
-50,0..-40,0 -40,0..-30,0 -30,0..-20,0 -20,0..-10,0 -10,0..0,0 
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3.5 Signal – Rauschabstand  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das berechnete Verhältnis zwischen Signal und Störungen  

Formel: SNR = [Signalstärke] – [Interferenzen] 

0,0..5,0 5,0..10,0 10,0..15,0 15,0..20,0 20,0..25,0 25,0..30,0 
            

30,0..35,0 35,0..40,0 40,0..45,0 45,0..50,0 50,0..55,0 55,0..60,0 
            

60,0..65,0 65,0..70,0 70,0..75,0 75,0..80,0   
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3.6  Die stärksten Access Points farbig dargestellt . 
 
 
 
 
 
 
 
 


